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Liebe SCler, Sponsoren, Fans, 
liebe Freunde des Sports,
die Wintermonate liegen hinter uns – und 
wir können stolz auf eine äußerst 
erfolgreiche Hallensaison sowohl im 
Junioren‐ als auch im Seniorenbereich 
zurückblicken. Unsere Teams haben in den 
Turnieren großartige Leistungen gezeigt 
und unseren Verein mit viel Einsatz und 
Teamgeist hervorragend vertreten.

Auch abseits des Spielfelds war einiges 
geboten: Die Weihnachtsfeier unserer 
Jugendmannschaften war ein voller Erfolg 
und hat den jungen Spielern und ihren 
Familien eine großartige Zeit beschert. 
Ebenso war die Winterwanderung der 
Seniorenmannschaften wieder bestens 
organisiert und hat den Zusammenhalt 
weiter gestärkt.

Nun blicken wir voller Vorfreude auf die 
Rückrunde und hoffen auf weitere 
sportliche Erfolge. Gleichzeitig freuen wir 
uns schon jetzt auf einige Höhepunkte im 
Jahresverlauf: Ab dem 22.07.2025 startet 
unser traditioneller Polygoncup, das 
Erntefest findet am 20. und 21.09.2025 
statt – hier wird wieder die Coverband 
Unart auftreten. Den krönenden Abschluss 
bildet die Jugendweihnachtsfeier am 
06.12.2025.

Lasst uns gemeinsam auf eine erfolgreiche 
und ereignisreiche Zeit hin fiebern!

Mit sportlichen Grüßen 
Jana Gummersbach 

WIR BEDANKEN UNS 
BEI ALLEN PARTNERN 
& SPONSOREN FÜR 

EURE TREUE ZUM 
SCD AUCH IN 
SCHWIERIGEN 

ZEITEN!

Vorwort
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Rückblick: Hallensaison & 
Rückrunde
Erfolgreicher Start in die 
Hallensaison
Die Hallensaison startete in diesem Jahr 
äußerst positiv – mit gleich drei Turniersiegen 
in Folge.
Am 28.12.2024 sicherte sich die Mannschaft 
den Absolute Teamsport Schulze Cup in 
Freudenberg. Es folgte der Sieg beim Werner‐
Schulze‐Cup in Siegen am 
03.01., ehe am 04.01. die 
Titelverteidigung beim 
Hallenstadtpokal in der 
heimischen Wünne 
gelang. Im Finale setzte 
man sich dort mit einem 
4:2 gegen den SV 
Hützemert durch und 
qualifizierte sich somit 
für das Masters‐Turnier 
in Finnentrop am 26.01.
Dort zeigte das Team 
eine starke Leistung und 
zog souverän und ohne 
Punktverlust ins Finale 

ein. Gegner dort war der 
Oberligist SG Finnentrop/
Bamenohl. Trotz guter 
Leistung verlor man das 
Endspiel verdient mit 
1:6.

Zurück auf dem 
Rasen
Nach einer 
durchwachsenen 
Wintervorbereitung
 wartete direkt ein 
schweres Derby:
Beim SV 04 Attendorn 
setzte es eine verdiente 
0:2‐Niederlage.

Doch die Reaktion folgte prompt: Im 
darauffolgenden Heimspiel zeigte die 
Buscheid‐Elf eine tolle kämpferische Leistung 
und bezwang den SuS Bad Westernkotten mit 
2:0.
An diese Leistung konnte man anknüpfen – 
und setzte beim Tabellenführer in Hagen ein 
Ausrufezeichen:
Mit einem deutlichen 5:1‐Auswärtssieg 
überraschte der SCD auf ganzer Linie.

1. Mannschaft





Seite 7

1. Mannschaft

Zwei schmerzhafte Niederlagen
Nach den beiden Erfolgen folgte ein kleines 
Formtief:
Gegen den Tabellennachbarn SC Neheim verlor 
man zuhause unglücklich mit 1:3.
Nur eine Woche später kam es noch bitterer: 
Beim FC Borussia Dröschede kassierte man 
eine herbe 1:8‐Klatsche – eine der 
deutlichsten Niederlagen der Saison.

Vierter Derbysieg in Folge gegen 
die SpVg Olpe!
Nach dem Debakel in 
Dröschede war Charakter 
gefragt – und der wurde 
gezeigt.
Gegen die SpVg Olpe 
zeigte sich der SCD in 
Topform und dominierte 
das 6‐Punkte‐Spiel.
Nach Treffern von Marcel 
Laube und Yasin Aktas 
führte man 2:0, 
verpasste jedoch, 
frühzeitig den Sack 
zuzumachen.
In der 87. Minute 
verkürzte Jannik Buchen 

auf 2:1 und machte es 
nochmal spannend.
Doch Eike Stute‐Sönnecken, 
eingewechselt als Joker, sorgte 
in der 94. Minute mit dem 3:1 
für die Entscheidung – der 
vierte Derbysieg in Folge 
gegen Olpe war perfekt!

Auf und Ab geht 
weiter
In Sundern musste man sich 
anschließend der 
„Mannschaft der Stunde“

 verdient mit 0:3 geschlagen 
geben – eine insgesamt schwache 
Auswärtsleistung.
Doch im folgenden Derby gegen den FC 
Altenhof zeigte man wieder ein anderes 
Gesicht und gewann ein zerfahrenes, 
insgesamt schwaches Landesliga‐Spiel mit 5:3.

Fazit
Mit noch sechs verbleibenden Spielen und 
einem Vorsprung von 12 Punkten auf den 
ersten Abstiegsplatz ist der Klassenerhalt in 
greifbarer Nähe.
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1. Mannschaft
Die Kügler‐Elf will die 
restlichen Partien 
dennoch nutzen, um 
möglichst viele Punkte zu 
holen und weiterhin 
attraktiven, mutigen 
Fußball zu zeigen.
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2. Mannschaft
Nachdem unsere Zwote schon sehr früh in die 
Winterpause verabschiedet wurde, spielten sie 
erst Anfang des neuen Jahres 2025 beim 
Hallenstadtpokal in der Wünne wieder Fußball. 
Hier scheint es schon fast Tradition geworden 
zu sein, auf Bleche/Germinghausen zu treffen. 

Der zweite Gegner an diesem Tag sollte die 
Hützemerter Erste werden. Nach schwachem 
Auftritt in Spiel 1, der mit einer Niederlage 
gegen Bleche/Germinghausen endete, und 
einer weiteren Niederlage gegen den HSV, 
trotz gutem Auftritt, war das Turnier auch 
leider schnell wieder beendet.
Die doch kleine Blamage vom Hallenstadtpokal 
abgeschüttelt, startete Ende Januar die 
Wintervorbereitung. Da es von da an noch 6 
Wochen bis zum Rückrundenstart waren, 
konnten die Spieler nur ahnen, dass Cem 
Cakatay sich einiges mit den Jungs 
vorgenommen hatte. Die Wintervorbereitung 
verlief, bedingt durch das Wetter, recht 
schleppend. Konnte die erste Partie gegen VFR 
Marienhagen (0:2) noch gespielt werden, 
musste das folgende Spiel in Listertal 
bedauerlicherweise schon abgesagt werden. 

Das erste Testspiel gegen die zwei Klassen 
höher angesiedelte Truppe aus dem 
Oberbergischen wurde mit 0:2 verloren. 
Trotzdem war man zufrieden mit dem eigenen 
Auftritt, da der VFR Marienhagen A Ligist war 
und die Zwote mit etwas mehr Glück vor dem 
Tor durchaus Chancen gehabt hätte. Das 
zweite Testspiel beim SuS Niederschelden III 
gewann man bei windigem Wetter 0:6. Das 
Folgespiel und letzte Testspiel vor 
Rückrundenstart gegen die zweite Mannschaft 
aus Wallmenroth verlor man unglücklich mit 
0:1. Auch hier war man die deutlich bessere 
Mannschaft, nutzte jedoch die dutzenden 
eigenen Chancen nicht und musste so die 
zweite Niederlage der Vorbereitung 
hinnehmen. Das letzte Testspiel gegen den SV 
Listerscheid musste leider aufgrund von 
Spielermangel abgesagt werden.
Die Rückrunde startete gegen den Rivalen aus 

Bleche/Germinghausen. Da man dort seit 
geraumer Zeit keine 3 Punkte einfahren 
konnte, standen die Vorzeichen hier definitiv 
auf Wiedergutmachung. Diese sollte der 
Zwoten auch gelingen. Eine überzeugende 
erste Halbzeit und ein starker Bennet Clemens 
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mit 3 Vorlagen sollten genügen (3:0), denn 
man schlug den SC B/G nach zerfahrener 

zweiter Halbzeit verdient mit 3:1 und konnte 
den Fluch von der Leke ad acta legen. Das 
Folgespiel gegen RW Hünsborn III auf 
heimischem „Rasen" wurde souverän mit 10:0 
gewonnen. Hier konnten sich 9 verschiedene 
Spieler in die Torschützenliste eintragen, da nur 
Leon Kühmstädt doppelt traf. Die nächste 
Partie in Wenden beim FC Möllmicke II konnte 
ebenfalls erfolgreich gestaltet werden. Nach 
durchwachsenen ersten 45 Minuten stand es 
etwas glücklich 0:2 für die Zwote. Ein Eigentor 
nach Freistoß von Bennet Clemens und ein 
direkt verwandelter Freistoß von Simon 
Schulte sorgten für den Halbzeitstand. In 
Halbzeit 2 ließ man leider stark nach und so 
kam der FCM durch einen Foulelfmeter 
nochmal auf 1:2 ran. Das oft erwähnte 
gefährliche Ergebnis von 2:1 wurde dann 
glücklicherweise doch nicht so gefährlich, da 
der Gegner sich nach einer Tätlichkeit selbst 
dezimierte und die Zwote das restliche Spiel 

dann dominierte. Hierbei trafen noch Leon 
Kühmstädt und Jonas Weuste zum 1:4‐
Endstand. Das Spiel der Folgewoche gegen die 
SG L/O II musste aufgrund von Spielermangel 
seitens der Gäste abgesagt werden und man 
fuhr die 3 Punkte am grünen Tisch ein.
Damit steht die zweite Mannschaft aktuell mit 
44 Punkten (Torverhältnis von 73:15) auf 
einem guten 3. Platz und hat jetzt die 
entscheidenden Wochen vor der Brust. Hier 
freuen sich die Jungs auf eure Unterstützung!
Bis dahin!

2. Mannschaft
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Mit Stolz blicken wir auf ereignisreiche Monate 
zurück und freuen uns auf einen 
vielversprechenden Start ins Jahr 2025.
Die Hinrunde beenden wir am 17. November 
2024 mit einer knappen 0:1‐Niederlage gegen 
den Tabellenzweiten VfL Bochum II. Am 1. 
Dezember starten wir dann mit einer 
umkämpften 0:1 Heimniederlage gegen den SV 
Hohenlimburg in die Rückrunde, bevor es für 
uns in die wohlverdiente Winterpause geht.
Bereits am 27. Dezember sind wir wieder im 
Einsatz – beim Hallenturnier in Freudenberg 
zeigen wir eine starke Leistung, haben jedoch 
etwas Pech im Abschluss und landen am Ende 
auf einem soliden 5. Platz.

Am 15. Februar folgt dann unser Highlight in 
der Halle: das Frauen‐Hallenmasters in 
Meggen. Als Gruppenerster ziehen wir 
souverän in die K.O.‐Runde ein, setzen uns in 
zwei spannenden Spielen durch und krönen 
uns schließlich mit einem Finalsieg zum 
verdienten Sieger des Frauen‐Hallenmasters 
2025.
Zur Vorbereitung auf die Rückrunde bestreiten 
wir drei Freundschaftsspiele: Am 2. Februar 
verlieren wir unglücklich durch ein spätes 
Gegentor gegen den TuS Herscheid. Eine 
Woche später, am 9. Februar, überzeugen wir 
beim SV Setzen mit einem klaren 5:1‐Erfolg. Im 
letzten Testspiel am 16. Februar setzen wir uns 

Damen 1
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mit 3:2 gegen den FC Fleckenberg/Grafschaft 
durch – ein gelungener Abschluss der 
Vorbereitung.

Rückrunde

In die Rückrunde starten wir mit zwei 1:1‐
Unentschieden gegen den BSV Heeren 09/24 
und die SF Sümmern. Gegen Heeren zeigen wir 
eine kontrollierte Leistung, geraten spät in 
Rückstand, gleichen aber in der Nachspielzeit 
verdient aus. Im Spiel gegen Sümmern sind wir 
über weite Strecken überlegen, laden den 
Gegner jedoch durch einen missglückten 
Rückpass zum Gegentreffer ein. Im Anschluss 
lassen wir zahlreiche Chancen liegen doch 
gleichen kurz vor Schluss durch Sophie Martin 
noch zum 1:1 aus. 

Es folgt das heiß ersehnte Heimderby gegen SV 
Fortuna Freudenberg II. Nachdem das 
Hinspiel torlos endete, ist unser Ziel klar: die 
drei Punkte bleiben in Drolshagen. Wir starten 
druckvoll und gehen bereits in der 8. Minute 
durch Sabrina El‐Aissati in Führung. Aileen 
Trottner erhöht in der 20. Minute mit einem 
sehenswerten Distanzschuss auf 2:0. Zwar 
verkürzt Freudenberg zwischenzeitlich, doch 
wir behalten die Nerven und sichern durch 
Sophie Martins Treffer in der 87. Minute einen 
verdienten 3:1‐Derbysieg.
Auswärts bei der SpVgg Horsthausen zeigen wir 
eine dominante Vorstellung. Bereits zur 
Halbzeit führen wir durch Tore von Aileen 

Trottner (27‘) und Juliana Burghardt (37‘) mit 
2:0. 
Zwar verkürzt Horsthausen nach der Pause, 
doch wir antworten mit voller 
Entschlossenheit: Ann‐Katrin Lau (68‘), Sophie 
Martin (88‘) und Antonia Quast (90‘) machen 
den 5:1‐Erfolg perfekt.
Im anschließenden Spitzenspiel gegen unseren 
direkten Verfolger FC Iserlohn II geht es um 
wichtige Punkte im Aufstiegskampf. Wir zeigen 
große kämpferische Qualität und belohnen 

Damen 1
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Damen 1
uns in der 68. Minute mit einem traumhaft 
verwandelten Freistoß von Aileen Trottner. Mit 

dem 1:0 feiern wir den dritten Sieg in Folge 
und bauen den Vorsprung in der Tabelle auf 
sieben Punkte aus.

Mit 11 Punkten aus fünf Spielen starten wir 
nahezu perfekt ins Jahr 2025. Die Stimmung im 
Team ist hervorragend und der Einsatz auf 
dem Platz spiegelt unsere Ambitionen klar 
wider.

Als nächstes erwartet uns ein spannendes 
Auswärtsspiel gegen Borussia Dortmund II, bei 
dem wir mit Einsatz, Wille und Leidenschaft 
erneut punkten wollen.
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Altliga
Durchwachsenes Pokaljahr 
für die Altliga – Hoffnung auf 
2025
Drolshagen. Die Altliga des SC Drolshagen 
blickt auf ein sportlich durchwachsenes Jahr 
2024 zurück. Trotz guter Leistungen in vielen 
Bereichen verliefen die Pokalwettbewerbe für 
die Ü32, Ü40 und Ü50 insgesamt nicht wie 
erhofÚ.
Der Trainingsbetrieb ist weiterhin gut 
organisiert: An drei Tagen in der Woche 
trainieren die Mannschaften in verschiedenen 
Gruppen. Montags versammeln sich alle Teams 
ab der Ü32 zum gemeinsamen Training in 
Hützemert. Dienstags ist die Ü50 in Drolshagen 
aktiv, ebenso wie donnerstags die Gehfußball‐
Gruppe.
Im Pokalwettbewerb schafÚe es lediglich die 
Ü40 in die nächste Runde. Gegen Möllmicke 
gelang ein knapper 3:2‐Heimsieg. Weniger 
erfolgreich verlief der Wettbewerb für die Ü32, 
die sich bereits in der zweiten Runde gegen die 
Mannschaft aus Dahl‐Friedrichsthal geschlagen 
geben musste. Nach regulärer Spielzeit stand 
es unentschieden, im Elfmeterschießen setzte 
es eine deutliche 2:5‐Niederlage.
Auch die Ü50 verabschiedete sich frühzeitig 
aus dem Pokal. In zwei hart umkämpften 
Partien gegen Lütringhausen/Oberveischede 
reichten eine knappe 1:2‐Niederlage sowie ein 
2:2‐Unentschieden nicht aus, um das 
Weiterkommen zu sichern.
Dennoch startete das Jahr 2025 zunächst 
vielversprechend. Beim Drolshagener 
Stadtpokal setzte sich die Altliga‐Auswahl in 

einem Einlagespiel gegen Iseringhausen durch. 
Beim darauffolgenden Hallenmasters in 
Finnentrop verpasste man jedoch das 
Halbfinale – nach zwei Niederlagen und einem 
Sieg war frühzeitig Schluss.
Ein ähnliches Schicksal ereilte die Ü40, die im 
Viertelfinale des Hallenturniers dem SV 
Rothemühle im Achtmeterschießen mit 1:3 
unterlag. Besonders bitter: Kein einziger der 
vier Schüsse wurde verwandelt. Ein 
wiederkehrendes Problem, wie einige 
Beteiligte mit einem Augenzwinkern 
anmerkten.
Trotz aller Rückschläge bleibt der Blick nach 
vorn gerichtet. Die Teams der Altliga verfügen 
über ausreichend Potenzial, um in Zukunft 
wieder erfolgreicher abzuschneiden – 
vorausgesetzt, die Entscheidungen fallen nicht 
vom Punkt.














































































